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Der Tag des lustigen Löwen
Was für Manager gut ist, kann auch

Kindern helfen - durch coaching sollen sie

s elb stsicherer und zuftiedener werden
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Der zehnjährige Lukas hüpft jubelnd durchs Klas-

senzimmer. Gerade hat er geschafft, was den an-

deren Kindern unmöglich erschien: Er hat einen

Bleistift in zwei Teile gehauen - nur mit seinem

Zeigefinger. Dabei ist Lukas kein besonders kräif-

tiger lunge. Und clies ist auch keine Kampfsport-

stunde. Nein, Lukas hat einfach eine wichtige Lek-

tion des Coaching-Seminars verstanden: Wenn du

stark genug an etwas giaubst, hast du die Kraft'

es Wirklichkeit werden zu }assen. Dann karurst du

dein Leben so beeinflussen, wie du es möchtest'

Solche Szenen erlebt Christin Colli immer

wieder. Die 43tähdge war Gymnasiallehrerin,

gab den lob aber vor über r3 Iahren auf' ,,lch

fand, dass die Kinder in den Schulen nicht das

lernen, was sie dringend benötigen: an sich

selbst glauben und ihre Stärken erkennen'" Des-

wegen bildete sich Colli beim Deutschen Coa-

chingverband weiter und machte sich mit der

Coaching Spirale selb stständig' Inzwischen ha-

ben in Berlin auch weitere Pädagogen und

Psychologen den Trend erkannt und bieten Co-

aching für Jugendliche und Kinder ab etwa acht

Iahren als Dienstleistung an - im Rahmen einer

Gruppe oder als Einzeltraining'

Ie nach Ansatz fördern die Coaches mit spie-

lerischen Übungen clie individuellen Eigenschaf-

ten der jungen Klienten. Zum Beispiel erzählen

die Trainer ihnen vom knurrigen Hund, der in ei-

ner Höhle mit vielen Spiegeln lebt' Der Hund

weiß nicht, dass es Spiegel sind, er denkt nur:

,,Da sind überall Hunde, die mich anknurren'" Ist

er aber fröhlich, sieht er plötzlich viele fröhli-

che Hunde um sich herum. Auf diese Weise ver-

stehen auch Kinder: So wie ich mich präsentie-

re, so reagieren die anderen auf mich' Ein ande-

res beliebtes Lernspiel ist Armdrücken' Für jeden

Arm, der den Tisch berührt, gibt es ein Gummi-

bärchen. Anfangs klimpfen die Kinder noch ein-

zeln um ihre Belohnung. Dann begreifen sie, dass

sie zusammen mehr ergattem können: Wenn sie

ihre Arme schnell hin- und herdrücken, regnet

es Süßigkeiten. Eine sportliche Lektion in Sachen

Teamgeist.

Um mit den Kindern an ifuer Einstellung zu ar-

beiten, greift Christin Colli gern auf die ,,mentale

Zauberformel" zurück. Die Kinder soilen sich vor-

stellen, sie seien ein ,,fröhlicher Löwe" oder ein

,,mutiger Delfin" - um so ein Bild von ihren

Wunsch-Eigenschaften zu erhalten' Dabei iernen

sie, ihre persönliche Realität aus einer anderen

Perspektive wahrzunehmen. Ein Kind, das sich

vorher durchschnittlich fühlte, erlebt als fröh-

licher Löwe manche Alltagssituationen als we-

niger einschüchternd und entwickelt neues

Selbstbewusstsein.

Allerdings müssen die Eltern einiges investie-

ren, denn billig sind solche Coachings nicht' Ie

nach Anbieter kosten Einzelstunden ab etwa 60

Euro, Wochenendseminare in Gruppen minde-

stens knapp 2oo Euro pro Teiinehmer' Hinnt

kommt, dass nach dem Kindercoaching Zusatz-

tainings für Eltern oft sinnvoll sind' ,,Wenn es zu

Hause Probleme gibt, liegt es meist nicht nur am

Kind", erläutert Coach Thomas Georgi von den Iu-

gendtrainern. Deswegen bietet er - wie auch

Christin Colli - Seminare für Eltern an, in denen

sie lernen, ihr Kind beim Heranwachsen noch

besser zu unterstützen. ,,Manchmal müssen sie ja

einfach nur l(onsequenter sein", sagt Georgi'

Wer also auf Nummer sicher gehen will, bucht

ein Coaching fürs Kind und füLr sich selber einen

Crash-Kurs in Erziehungsftagen' Dazu sind offen-

bar immer mehr Berliner Eltern bereit - geleitet

von dem Wunsch, dass die mentale Unterstüt-

zung dwch Profis helfen möge, die eigenen

Sprössünge in selbstbewusste, zuftiedene Men-

schen zu verwandeln. Die, ähnlich wie der zehn-

jährige Lukas, so sehr an sich glauben, dass sie

mit nur einem Finger Stifte zerteilen können' I
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